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Förderung bei Schulproblemen

MAINZ (djd/pt) - Eltern wissen,
dass eine gute Schulausbil-
dung ihren Kindern die Basis
für eine erfolgreiche Zukunft
bietet. Darum ist es ihnen
wichtig, dass der Nachwuchs
die bestmögliche individuelle
Förderung erhält. Zum Ler-
nen brauchen Kinder klare
Regeln und Rituale. Am bes-

ten verinnerlicht wird das,
was mit positiven Erlebnissen
verknüpft ist, alle Sinne an-
spricht und in Eigeninitiative
mitgestaltet werden kann. Si-
tuationen, in denen Unlust
und Widerwillen auftreten,
gilt es zu vermeiden.
Besonders wichtig für Kinder
ist ein gutes Verhältnis zur Be-

zugsperson. Diese muss die
individuellen Stärken jedes
Kindes kennen. Keines darf
über- oder unterfordert wer-
den. So gelingt auch das Ler-
nen in Kleingruppen wesent-
lich besser als in den üblichen
Klassenstärken. Weist ein
Grundschulkind in der drit-
ten Klasse Wissenslücken auf,
lassen sich diese bis zum
Übertritt an weiterführende
Schulen mit entsprechender
Förderung meist aufholen.
Doch oft haben die Eltern we-
nig Zeit, selbst mit ihren
Sprösslingen zu lernen. Ganz
auf die Bedürfnisse von
Grundschulkindern zuge-
schnitten ist zum Beispiel die
Förderung und Lernbeglei-
tung in einer der 300 Kinder-
lernwelten des Nachhilfeinsti-
tuts Studienkreis. Unter
www.studienkreis.de gibt es
Informationen und anschauli-
che Filme sowie einen Stand-
ortfinder.

Alle Sinne ansprechen und die Eigeninitiative fördern

Lernen muss Spaß machen. Foto: djd/Studienkreis
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Mainz für Anfänger und Fortgeschrittene
GÄSTEFÜHRER – Neues Programm mit Kulturspaziergängen und Stadtführungen nicht nur für Touristen
MAINZ (nwz) - „Leben Sie Mainz”,
unter dem bewährten Motto ha-
ben Touristik Centrale und
Mainzer Gästeführer ein neues
Programm von Januar bis April
zusammengestellt. Wer neu zu-
gezogen oder als Tourist in
Mainz ist, kann sich auf „Ty-
pisch Mainz”-Rundgänge zu
den bekannten Sehenswürdig-
keiten begeben und mehr über
die Stadt und ihre Geschichte
erfahren. Angeboten werden
auch Führungen durch das Gu-
tenberg-Museum oder zu den
Chagall-Fenstern.

Mainz für Fortgeschrittene

Zudem enthält die neue Bro-
schüre vielfältige Angebote der
Reihe „Mainz für Fortgeschrit-
tene”, die noch einiges dazuler-
nen können. „Ich erlebe es im-
mer wieder, dass alteingesesse-
ne Mainzer an unseren Führun-
gen teilnehmen, beispielsweise
um ihren Besuch zu begleiten.
Meist sind sie dann ganz er-
staunt, wie viel Neues sie noch

dazulernen können”, erzählt
Werner  Lütkemeier. Der Vorsit-
zende der Mainzer Gästeführer
freut sich über diese Aha-Effek-
te, sei es an bekannten Orten, an
denen man im Alltag häufig
vorbeikommt, oder auch in un-
gewohnten Ecken und Winkeln.
„Viele Mainzer kommen auch
zu unseren sogenannten Kul-
turspaziergängen, um ihre Stadt
noch einmal von einer anderen
Seite kennenzulernen. Über 50
verschiedene thematische
Rundgänge bieten wir an und
jedes Jahr kommen neue dazu”,
berichtet Dr. Judith  König vom
Mainzer Gästeführerverband.
Selbst wenn man denkt, schon
vieles gesehen zu haben, kann
man bei diesen Sonderführun-
gen eine Menge Neues erfahren,
sei es über Mainzer Plätze, The-
men wie Handwerk und Han-
del, lautlose Botschaften oder
die Geschichte der Fastnacht.
Man kann das jüdische Mainz
näher kennenlernen oder sich
auf Spurensuche „Von der Mut-
tergottheit Isis zu Gottesmutter

Maria” begeben. Neu im Pro-
gramm ist auch ein Rundgang
zur Mainzer Universität. Zu-
dem wird eine amüsante Füh-
rung am 1. April angeboten, bei
der nicht alles wahr ist, was so
erzählt wird. Wein spielt beim
ein oder anderen Rundgang
eine Rolle, außerdem kann man

das nächtliche Mainz aus einem
anderen Blickwinkel erleben.
Nicht zuletzt haben die Gäste-
führer einige Anekdoten und
Erzählungen aus verschiedenen
Jahrhunderten im Gepäck.
Zu einem neuen Kulturspazier-
gang mit ganz besonderen Ein-
blicken rund um den Dom lädt

auch Werner Lütkemeier ein:
Bei einem Blick in die tausend-
jährige bewegte Geschichte der
Kathedrale erfährt man einiges
über ihre Besonderheiten: Der
Altar ist nach Westen hin ausge-
richtet, zur Einweihung brannte
der Dom ab, später nutzten ihn
Napoleons Truppen als Laza-
rett. Anschließend kann man
Domorganist Daniel Beckmann
über die Schulter schauen, der
eine musikalische Kostprobe
gibt. Auf der Empore zeigt er
einen der spannendsten
Arbeitsplätze in Mainz: Die
größte Orgelanlage Europas.
Wahre Schätze gibt es im Dom-
museum zu entdecken, da-
runter eine über tausend Jahre
alte Handschrift, die nur ganz
selten geöffnet wird.
Kostenlose Stadtrundgänge
werden wieder zum Weltgäste-
führertag am 18. März 2012 an-
geboten, der in diesem Jahr
unter dem Motto „Durch Tür
und Tor” steht.

www.touristik-mainz.de

Neben einer besonderen Domführung bieten die Mainzer Gästeführer
ein buntes Programm an. Foto: nwz
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